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fcier

Das Krokodil

Wir haben es mit Krokodilen.
Wir liegen gerne möglichst flach.
Uns hält, von allen Lebensspielen,
das Essen noch am ehsten wach.

Wir sind dieselben Plumpen, Feißen,
verraten ähnliche Gewalt
gelegentlich im Maulaufreißen.
Nur werden wir noch nicht so alt.

Brusa

Der Kavalier

Eine hübsche Fahrschülerin bemüht
sich redlich, aber vergeblich, ihren
Wagen korrekt am Straßenrand zu
parkieren. Daß zwei junge Männer
grinsend zuschauen, macht die
Sache natürlich auch nicht leichter.
Bald fährt sie auf das Trottoir hinauf,

bald klaffen anderthalb Meter
Zwischenraum. Schließlich sagt
einer der Kiebitze zum andern: «Los,
hilf mer, däm Fröilein de Trottoirrand

e chli zwägzrutsche!» Boris

Konservomobil

Der Chauffeur parkiert seinen

'mehrtönnigen Lastwagen hinter
einem Allerkleinstwägelchen und sagt
zu dessen Besitzerin, die eben ihr
Konservomobil abschließt:
«Sägezi, Fräulein, chömezi mit däm
Trückli au no anderi Statione als

Beromünschter über?» BD

Alt-Oesterreich
Als Kaiser Franz Josef hoch in die
Jahre kam, sagte ihm ein ziemlich
gleichaltriger Höfling, daß man in
einem so hohen Alter mit seinen

geistigen Leistungen wohl kaum
mehr ganz auf der Höhe sei. Auf
den Einwand des Kaisers: «I merk'
nix davon!» erwiderte der Baron:
«Aber die andern, Majestät, die
andern!» KK

Polyglott
Der habsburgische Erzherzog Franz
Salvator hatte in Triest zu tun.
Er stärkte sich in einem Kaffeehaus.

Und rief dann: «Zahlen!»
Der Kellner eilte herbei, rechnete
zusammen und sagte: «Sessanta Otto.»
«Aber keine Spur», meinte Franz
Salvator, das italienische 68 als
<Sö san da Otto> interpretierend,
«ich bin der Franz Salvator.» fh

O d'apres Leupin
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